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Smart City Analytics
Der Anlass – Herausforderungen für Kommunen
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Smart City Analytics
Aktuelle Herausforderungen für Kommunen

Damit Strategien zur Stärkung der Innenstadt greifen können, 
muss man wissen, wie sich die Kunden verhalten und welche 
Bedürfnisse sie haben. Dafür werden in großem Umfang 
aussagekräftige Daten benötigt. 

Daten, wie sie aktuell jeder Online-Shop vorweisen kann: 
Besucherfrequenzen, Aufenthaltsdauer, Kopplungen, 
Kundenlaufwege. 

Das Förderprojekt soll für ganz Bayern wichtige Hinweise zur 
künftigen Entwicklung der Innenstädte als Wirtschaftsstandort 
liefern. Daher sind neben dem Wirtschaftsministerium auch die 
Rid Stiftung und der Handelsverband Bayern Fördermitglieder.

Die Innenstadt Waldkirchen ist vor allem durch mittelständischen 
Handel und darüber hinaus durch das überregional bekannte 
Modehaus Garhammer geprägt. Dadurch sind die Besuchsanlässe 
der verschiedenen Besuchergruppen sehr unterschiedlich geprägt. 
Aus diesem Grund hat sich Waldkirchen besonders angeboten.
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Smart City Analytics
Aktuelle Herausforderungen für Kommunen

Durchführung von Veranstaltungen 
Erfolgskontrolle: Wie viele Besucher kamen? Folgeeffekte?
Sicherheitskonzepte: Welche Besucherzahlen sind zu erwarten?
Wo gibt es "Brennpunkte", Ansammlungen, Engstellen?

Bildquelle: cima

Imagekampagnen 
Werbewirkung – führt eine Kampagne langfristig zu 
erhöhter Frequenz? Welche Standorte profitieren?

Bildquelle: stadtimpulse

Transformation der Innenstadt 
Effekte von Klimaanpassungsmaßnahmen 
Funktioniert die kopplungsorientierte Standortpolitik?
Auswirkung verkehrspolitischer Tests auf die Laufwege

Bildquelle: cima
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Smart City Analytics
Aktuelle Herausforderungen für Kommunen

Ausscheiden großflächiger Magnetbetriebe 
Kenntnis der Frequenzen zur Ansprache von Nachfolgenutzungen
Prognose oder Simulation der Auswirkungen des Ausscheidens

Bildquelle: cima

Parkraumplanung und -bewirtschaftung 
Akzeptanz einzelner Parkraumangebote
Nutzung nach Tageszeit
Erfolg von Aufwertungsmaßnahmen

Bildquelle: cima

Enge Verzahnung von gewonnenen Daten und Stadtmarketing nötig!
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Smart City Analytics
Die Technik, Ariadne Maps GmbH
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Smart City Analytics
Ariadne Maps GmbH

PHONE
Jeder hat ein
Smartphone

SIGNALE
Jedes Handy sendet Signale.

Sogar im Flugmodus!

DEVICE
Ariadnes Surveyors

erfassen diese Signale.
Kein opt-in ist nötig!

DISTANZ
Ariadnes Plattform erkennt die 

Entfernung zu jedem Signal.
Bis zu 30 cm genau! 

LOCATION
Die Plattform von Ariadne 

bestimmt den genauen Standort
und den Weg eines jeden Signals, 

(auf Wunsch) in Echtzeit!

Die Messung



9

Smart City Analytics
Ariadne Maps GmbH

auch verfügbar:
Mit Simkarten

mit wasserdichten
Boxen und Akkus

Patentierte und von Deutschen
Datenschutzbehörden als anonym 
bestätigte Technologie - entwickelt an 
der Technischen Universität München 
(TUM).

 Die Messung basiert auf den passiven
Signalen von Mobilgeräten und erreicht
eine Abdeckung von über 90 %.

 Dynamische Realtime Messung mit hoher
Genauigkeit

Die Messgeräte
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Smart City Analytics
Ariadne Maps GmbH

Die Einsatzbereiche

Markets Verticals

24 6
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Smart City Analytics
Vorstellung Ariadne Maps GmbH

11

Tracking
EinwohnerStadt

Laufende Projekte:

163.851Leverkusen

165.034Osnabrück

21.551 Traunstein

49.318Lörrach

18.849Prenzlau

48.587Singen

634.830Stuttgart 

33.044Radebeul

* Gefördert durch

EinwohnerStadt

Laufende Projekte:

40.908Bernau bei Berlin

6.675Bernkastel-Kues

11.221Waldkirchen*

45.430Fellbach

42.049Siegburg 

33.000Bad Nauheim

753.056Frankfurt 

EinwohnerStadt

Laufende Projekte:

55.955Bad Homburg

33.585Deggendorf

338.410Bielefeld

3.200.000Madrid

17.568Bad Münstereifel

1.636.193Barcelona

77.592Bamberg

Die kommunalen Projekte
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Smart City Analytics
Die Auswertung, CIMA GmbH
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Smart City Analytics
Pilotprojekt Waldkirchen - Aufgabenteilung

• Empfang der Daten von den Messgeräten
• Zuordnung zu einzelnen Lagebereichen
• Zuordnung zu Zeiträumen 
• Daten-Aggregation
• Bereitstellung von Bewegungsmustern

(Area Transitions) 
• Darstellung in Karten und Diagrammen
• Zurverfügungstellung in Dashboard

• Abruf der Daten aus dem Dashboard
• Auswertung nach Lagen und Zeiträumen
• Erstellung von Zeitreihen
• Analyse:

- Frequenzeffekte von Events
- Ableitung von Lagequalitäten
- Lagebeziehungen

• Städtevergleich
• Handlungsempfehlungen
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Smart City Analytics
Pilotstadt Waldkirchen

CZ

A

Quelle: openstreetmap

Mittelzentrum / 234,9

181,2 Mio. €
Einzelhandelsumsatz (2024)

11.360       / 3.218

Einwohnerzahl (2024)
Svpf. Beschäftigte (2023)
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Fa. Penninger
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Besucherzahlen
Innenstadtbesucher

80.000

90.000

100.000

110.000
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99.600

98.800

154.700

80.600

Fa. PenningerDer langfristige Trend ist positiv. Nach einem Hoch im Mai 2025 liegt die Frequenz aktuell 
nur noch leicht über dem Niveau des Vorjahres-Septembers.



17

Fa. Penninger
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Besucherzahlen
Innenstadtbesucher nach Lagebereichen

Frequenzentwicklung innerhalb des Messzeitraums

* In Lage 3, Garhammer Parkhaus/Passage lagen zwischen 09/2024 und 01/2025 Mess-Ausfälle vor
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Jan 24 Feb 24 Mrz 24 Apr 24 Mai 24 Jun 24 Jul 24 Aug 24 Sep 24 Okt 24 Nov 24 Dez 24 Jan 25 Feb 25 Mrz 25 Apr 25 Mai 25 Jun 25 Jul 25 Aug 25 Sep 25

1 Oberer Marktplatz 2 Oberer Büchl/Rathausplatz 3 Garhammer-Parkhaus/-Passage

4 Unterer Marktplatz 5 Kapellenplatz/Obere Bahnhofstraße

*

Je höher die Nutzungsdichte, desto höher die Frequenz
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Besucheraufkommen
Anteile der Besucherzahlen nach Nutzungsschwerpunkten

Handelslagen sind deutlich stärker frequentiert als Lagen mit sonstigen Schwerpunkten
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Fa. Penninger
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Passantenströme
Q1-Q3 2025

Smart City Analytics
Austauschbeziehungen Innenstadt - Außenbereiche

Fa. Penninger

InnenstadtBerufsschule und FOS bis zu 35,4% Innenstadt

Schulzentrum bis zu 29,5% Innenstadt

Eishalle und Schwimmbad bis zu 21,3% Innenstadt 

Ja! Ein wesentlicher Anteil der Besucher außengelegener Einrichtungen geht oder fährt nicht 
nach Hause, sondern hat als nächstes Ziel die Innenstadt. 
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Smart City Analytics
Austauschbeziehungen Innenstadt - Außenbereiche

Fa. Penninger

Innenstadt

Aber: Dieser Austausch findet mit den Besuchern des Penninger-Areals nicht statt - nur rd. 100 
Besucher haben als nächstes Ziel die Waldkirchener Innenstadt. 

Berufsschule und FOS bis zu 35,4% Innenstadt

Schulzentrum bis zu 29,5% Innenstadt

Eishalle und Schwimmbad bis zu 21,3% Innenstadt 

Penninger   max. 1,1% Innenstadt

Passantenströme
Q1-Q3 2025
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Smart City Analytics
Austauschbeziehungen Innenstadt - Außenbereiche

Fa. Penninger

Quelle: www.penninger.de
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Smart City Analytics
Austauschbeziehungen Innenstadt - Außenbereiche

Fa. Penninger

Am Beispiel Penninger wird deutlich: 

Ohne Hinweise auf die Innenstadt und 
idealerweise auch auf das dortige Angebot 
bleiben außerhalb gelegene, insbesondere 
touristisch ausgerichtete Magneteinrichtungen 
für die Innenstadt unwirksam, haben also 
keine frequenzfördernde Wirkung.
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Fa. Penninger
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Smart City Analytics
Flohmarkt-Samstag ggü. folgendem Samstag 12.7.

Ankunftszeiten Innenstadt:
Zum Firmenflohmarkt bereits sehr 
früh hohe Ankunftszahlen.
Mit 7.444 Besuchern wurde die 
höchste Frequenz des Monats erzielt.

Frequenz-Plus 69%
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Smart City Analytics
Flohmarkt-Samstag ggü. folgendem Samstag 12.7.

Besucheraufkommen
05.07.2025

Besucheraufkommen
12.07.2025

Zum Flohmarkt hohe Konzentration auf 
den Oberen Marktplatz, den Unteren 
Büchl und die Jandelsbrunner Straße.
Nahezu alle Lagen verzeichnen ggü. 
dem 12.7. Frequenzgewinne:
Bahnhofstraße +11,5%
Baronhof +369,3%
Baronreihe -37,9%
Büchl +65,5%
Bürgerhaus +330,7%
Durchgang Garhammer +74,7%
Durchgang Sparkasse -71,7%
Erlenhain +56,8%
Färbergasse +93,8%
Jahnstraße +10,7%
Jandelsbrunner Straße +141,3%
Kapellenstraße -11,3%
Kirchenweg +72,8%
Marktplatz +75,5%
Rathausplatz +19,7%
Ringmauerstraße +60,3%
Schmiedgasse +93,9%
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Besucheraufkommen bei Events
Tagesfrequenz ausgewählter Events 2024/2025

Faschingszug 2025 17.134
Ostermarkt mit Mega-Shopping 2025 12.640
Verkaufsoffener Sonntag 27.10.2024  11.240
Herbstmarkt mit Mega-Shopping 2025 8.701
Firmenflohmarkt 2025 7.444
Ringmauerfest 2025 (Tagesdurchschnitt) 6.870
Kulinarikfestival 2024 5.945
Rauhnacht 5. Januar 2024 5.765
Ostermarkt 2024 5.633
Firmenflohmarkt 2024 4.932
Bauerndemo 2024 4.911

Events erhöhen das Besucheraufkommen wesentlich auf das bis zu 2-3fache des Normalwertes. 
Ab 5.000 Besuchern ist ein Sicherheitskonzept/Ordnungsdienst erforderlich!
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Smart City Analytics
Passantenfrequenz nach Nutzungsschwerpunkten

Mit dem Weihnachtsgeschäft, das für den Einzelhandel Geschenkeinkäufe 
bedeutet und für die Gastronomie Jahresendfeiern, steigt die Besucherzahl. 

Kleiner Markt – große Wirkung
47.406 Besucher im Baronhof! Mit einem kleinen, aber schönen 
Weihnachtsstand konnte die Besucherzahl im Dezember um das 
7-fache gegenüber den ersten Monaten des Jahres gesteigert werden.
Nach einer durchschnittlichen Monatsfrequenz von rd. 6.800 in den 
drei ersten Quartalen lag das Besucheraufkommen des Baronhofs im 
November bei 33.200 und im Dezember bei 47.400. 

Ein Beispiel dafür, das mit einer solchen Maßnahme ein sehr hohes Besucherinteresse auf eine 
Nebenlage gelenkt werden kann.
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Fa. Penninger
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Smart City Analytics
Ereignisse des Monats, was hat die Frequenzen beeinflusst?

Sommerferien
Gegenüber dem Vormonat Juli hat die Stadt leicht (-7,1%) an Passantenfrequenz verloren, was durch die 
Sommerferien erklärt werden kann. Wie ein Vergleich der Besuchszeiten im Juli (siehe Grafik, Woche vom 
14. bis 18. Juli) mit denen in einer Ferienwoche (18.-22. August) zeigt, fehlen im August die morgendlichen 
Frequenzen, die durch Berufstätige und Schüler generiert werden.

Verlauf der Tagesfrequenzen (Mess-Zeitraum 7:00 bis 22:00 Uhr)
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Smart City Analytics
Weitere Einflussgrößen

Feiertage
Feiertage, an denen die Einzelhandelsbetriebe geschlossen sind, weisen nur rd. 35% der 
üblichen Tagesfrequenz auf (Januar bis September 2025: 1.990 ggü. 5.630 Besuchern)

Sonntage
Sonntage weisen eine nur geringfügig höhere Frequenz auf, die bei rd. 38% des üblichen 
Besucheraufkommens liegt (Januar bis September 2025: 2.115 ggü. 5.630 Besuchern).

Einzelhandelsgeschäfte prägen die Innenstadt-Attraktivität.
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Smart City Analyse 
Welche Auswertungen
sind sinnvoll?
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Besucherverhalten
Gruppengröße April 2025

Durchschnittliche Größe der 
Besuchergruppen: 1,66 Personen
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Besucherverhalten
Gruppengröße Mai 2025

Durchschnittliche Größe der 
Besuchergruppen: 1,60 Personen
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Besucherverhalten
Gruppengröße Juni 2025

Durchschnittliche Größe der 
Besuchergruppen: 1,55 Personen



37

Besucherverhalten
Gruppengröße Juli 2025

Durchschnittliche Größe der 
Besuchergruppen: 1,58 Personen. 



38

Besucherverhalten
Gruppengröße August 2025

Durchschnittliche Größe der 
Besuchergruppen: 1,57 Personen
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Besucherverhalten
Gruppengröße September 2025

Durchschnittliche Größe der 
Besuchergruppen: 1,57 Personen

Kein Erkenntnisgewinn: Gruppengröße und Gruppenzusammensetzung sind fast identisch.
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Besucherverhalten
Aufenthaltsdauer im Monatsvergleich

September

Juli

August

Kein Erkenntnisgewinn: Anteile der Aufenthaltszeiten im Monatsvergleich fast identisch.
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Besucherverhalten
Aufenthaltsdauer im Monatsvergleich 2025

38,1% 37,3%
42,3%

60,1% 61,1% 59,3% 60,2% 62,8% 60,5%

61,9% 62,7%
57,7%

39,9% 38,9% 40,7% 39,8% 37,2% 39,5%
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10%

20%
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40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

JAN FEB MRZ APR MAI JUN JUL AUG SEP

Anteile längerer Aufenthaltszeiten zeigen im jahreszeitlichen Vergleich deutliche Unterschiede.
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Besucherverhalten
Aufenthaltsdauer nach Wochentagen (ohne Feiertage)

Freitag/Samstag bleiben rd. 64% länger als 30 Minuten

bis 30 Minuten über 30 Minuten Gesamtmonat Mai

Montag 

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag 

Samstag

Sonntag

43,1 % 56,9 %

38,8 % 61,2 %

38,3 % 61,7 %

39,3 % 60,7 %

37,2 % 62,8 %

35,2 % 64,8 %

40,6 % 59,4 %

Anteile der längeren Aufenthaltszeiten weisen im Tagesvergleich deutliche Verschiebungen auf.
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Smart City Analyse 
Maßnahmenansätze für 
Stadt und Stadtmarketing
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Smart City Analytics
Maßnahmenansätze für Stadt und Stadtmarketing

 Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung, um Zentralität, Einzelhandelsumsatz, 
Beschäftigung und Einwohnerzahl weiter zu steigern.

 Hinweisbeschilderung auf die Innenstadt und ihr Angebot an touristischen Anlaufstellen 
wie Penninger, Eishalle/Schwimmbad, Campingplatz, Erlauzwieseler See.

 Aktives Marketing für innerstädtische Gastronomie und Dienstleistungbetriebe. 
Johanns, Herzstück, Eden, Irodion, Ringelnatz, Tiziano und andere bieten eine enorme 
gastronomische Qualität und Vielfalt.
Mit mehr als 70 Dienstleistungsbetrieben wie Friseuren, Reinigung, Reisebüro, Praxen, 
Finanzdienstleistern und Banken stellt die Innenstadt ein breites Angebot. 

 Großevents nicht ohne Sicherheitskonzept. Wie die Messungen gezeigt haben, sind für eine 
Innenstadt wie Waldkirchen mehr als 10.000 Besucher bei attraktiven Veranstaltungen keine 
Seltenheit. Als Mindestinhalt sollte ein Sicherheitskonzept wesentliche Gefährdungspotenziale 
behandeln (Brand, Wetter, Zuschauerverhalten, sanitätsdienstliche Ereignisse) sowie ein 
Fluchtwege- und Räumungskonzept beinhalten. 
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Smart City Analytics
Maßnahmenansätze für Stadt und Stadtmarketing

 Auch an Kleinveranstaltungen denken. Events bringen Frequenz in die Innenstadt, 
Großevents sind aber auch sehr aufwändig. Wie das Beispiel des Weihnachtsstandes im 
Baronhof zeigt, haben auch zielgruppengerechte Kleinveranstaltungen eine hohe 
Magnetwirkung. Als einwöchige Klein-Events bieten sich z.B. an: 
- Urban-Gardening-Woche (Spontan-Begrünungen, Workshops, Pflanzen-Tauschbörse), 
- Street Art Trail (Spray- oder Kreidekunst an mobilen Wänden), 
- Konzert-Woche (Konzerte in Cafés, Innenhöfen und an Plätzen) oder 
- Digitale Innenstadtwoche (Augmented-Reality-Führungen,  QR-Code-Rallyes). 

 Nutzung der Smart City Analytics-Erkenntnisse: Wenn sich z.B. in den Sommerferien die 
Besuchszeiten von der Früh in den Abend verlagern, sollten die Zeiten der Parkraumüber-
wachung angepasst werden.

 Klärung der Weiterführung der Messungen und Festlegung der für die Stadt und das 
Stadtmarketing notwendigen Auswertungen. Besonders wichtig:
- Weitere Entwicklung des Besucheraufkommens, 
- Jahresvergleiche von Veranstaltungen
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Smart City Analytics
Wie geht es weiter?

Das Projekt läuft offiziell in diesem Monat aus.

Im November/Dezember soll eine große Abschlussveranstaltung stattfinden.

Groß heißt: mit Herrn Wirtschaftsminister Aiwanger, dem Handelsverband, 
der Rid Stiftung sowie der Stadt Waldkirchen und dem Modehaus Garhammer.
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